
mat ist zudem eine geschlechtsun-
abhängige und altersbereinigte
Wertung.

Finale für den 21. Dezember geplant
Bisherwardie Idee, unter allenLäu-
ferinnenundLäufern, die vom1. bis
19. Dezember ihren Lichterlauf ab-
solviert haben,die schnellstenMän-
ner und Frauen sowie 50 Prozent
der Starterinnen und Starter zum
großen Finale per Los einzuladen.
Das Lichterlauf-Finale ist für den
21. Dezember geplant und wird ge-
mäß der dann gültigen Corona-
schutzverordnung mit einem ent-
sprechenden Hygieneschutzkon-
zept durchgeführt. Vorgesehen ist
ein „Jagdrennen“ über eine Runde
von 2,2 km mit Einzelstarts alle 15
bis 30Sekunden. „Wirhabenbereits
vor zwei Monaten das Konzept
eines ‚hybriden‘ Lichterlaufs entwi-
ckelt, unsanüberregionalenLäufen
orientiert und inderRegionmitVer-

tretern der Verwaltung gesprochen.
Wir können auf alles adäquat re-
agieren und den Lichterlauf ent-
sprechend anpassen“, so Organisa-
tor Martin Hoffmann von :anlauf.
Gelassenheit und Rücksichtnahme
beim Absolvieren des eigenen Ren-
nensempfiehlt auchMitorganisator
Frank Steinseifer von laufen57:
„Wir können nur immer wieder da-
rum bitten, nicht in großen Grup-
pen zu laufen und eine Gasse zum
Überholen zu lassen. Den ganz flot-
ten Lichterlauf-Teilnehmern geben
wir den Tipp, auf Zeiten auszuwei-
chen,wennnicht sovielBetrieb ist.“
Die Startunterlagen können ab

26.November imLaufshopAbsolu-
te Run Ausdauer in der Koblenzer
Straße 40 abgeholt werden. Dort
sind auch bis zum 19. Dezember
noch Nachmeldungen möglich.

i
Meldungen und weitere Informa-
tionen: www.anlauf-siegen.de.

Zielpunkte der Strecken werden in
den nächsten Tagen neu ausgeschil-
dert. Das Besondere ist, dass Mehr-
fachstartsmöglich sind, also nur die
schnellste Zeit zählt und auch die
über mehrere Strecken gelaufenen
Ergebnisse eingereicht werden
können. Die Leistung kann mit
einer GPS-Uhr oder einer Laufapp

dokumentiert werden. Auch eine
normale Uhr reicht. Die Laufdis-
tanz und -zeit wird dann online ein-
getragen.DieZusendungderDaten
ist nur nachRückfrage erforderlich.
ImAnschlusswird eine Ergebnislis-
te mit Einzel- undMannschaftswer-
tung erstellt. Das besonderes bei
diesem neuen Veranstaltungsfor-

Freuen sich auf den Lichterlauf (von links): Birgit Müller (SG Siegen-Giers-
berg), Renate Hoffmann („Wir machen mit – Inklusion läuft!“), Organisator
Martin Hoffmann (:anlauf Siegen), Frank Steinseifer (Laufen57.de) sowie
Stefan Brockfeld (Laufteam TuS Deuz). FOTO: VERANSTALTER

Schnell zurück in die Erfolgsspur
2. Handball-Bundesliga: Der TuS Ferndorf holt heute das Spiel beim TV Emsdetten nach.
Ähnliche Vorzeichen wie vor Konstanz-Partie. So soll eine bessere Leistung gelingen

Von Hans-Georg Moeller

Ferndorf. Im Münsterland haben
sich die Zweitliga-Handballer des
TuS Ferndorf in den vergangenen
drei Jahren als „Punktefischer“ er-
wiesen. Angelten sie doch regelmä-
ßig Siege aus der Ems. Der TVEms-
detten, am heutigen Mittwoch-
abend (20 Uhr) Gastgeber der
Nordsiegerländer im ersten von ins-
gesamt vier ausstehendenNachhol-
spielen, sei in seiner derzeitigen Ta-
bellensituation „durchaus ver-
gleichbar“mitdemGegnervomver-
gangenen Sonntag, der HSG Kons-
tanz. Trainer Robert Andersson
wählt den Vergleich der beiden
„Kellerkinder“ gleichsam also als
Warnung an seine Mannschaft.

Anschauungsunterricht
Auch der TV Emsdetten steht mit
erst einem Sieg - wie seinerzeit die
Mannen vom Bodensee ausgerech-
net gegendenDessau-RoßlauerHV
- mit dem Rücken zur Wand auf
einem Abstiegsplatz. „Ich erwarte,
dass es dort ähnlich zugehen wird
wie in Konstanz“, so der schwedi-
sche Coach, „vom Spielverlauf her,
von der Einstellung des Gegners.“
Hoffentlich – aus Sicht seines

Teams – behält Robert Andersson,
der am Dienstag seinen 51. Ge-
burtstag feierte - nicht Recht, was
das Endergebnis anbelangt. Dann
nämlich wäre die Ferndorfer No-
vember-Bilanz eher passend zum
„Corona-Blues“, der sich in den Ta-
gendesLockdownsallmählichüber
die Republik ausbreitet.
Doch das muss ja nicht sein.

Denn Andersson wurde nicht mü-
de, den Seinen am Vorabend seines
Geburtstags die in Konstanz ange-
häuften Fehler im Video-Mitschnitt
der Partie zu demonstrieren. Und
das natürlich verbunden mit der
Hoffnung, dass sich dieseMissstän-
de in der Emshalle am Mittwoch-
abend nicht wiederholen mögen.

Fehler-Analyse
Das betrifft insbesondere das Ab-
wehrverhalten in seinerGesamtheit
– inklusive Torhüter – sowie das
Überzahlspiel, den Aufbau über die
Mittelachse und das Verhalten bei
Tempogegenstößen. Letzteres kam
in Konstanz nämlich überhaupt
nicht in dieGänge, und inÜberzahl
wurde dem Gegner sogar das eine
oder andere Törchen gegönnt. Din-
ge, die natürlich auch eine Mann-

schaftnutzt, die in tiefenTabellenre-
gionen beheimatet ist und die da-
durch selbstredend Selbstvertrauen
tankt.
Im Falle der Emsdettener käme

ein solches Verhalten den von ro-
bert Andersson gelobten Rück-
raumschützen Johannes Wasielew-
ski und Sven Weßeling („Das sind
zwei sehr gute Spieler...“) zugute.

Thema: einfache Tore, womit der
TuS sich nach wie vor schwer tut.
„Spielerische Lösungen“ sollen sei-
ne Spieler auf demWeg zumTor fin-
den,die sich„andiepositivenDinge
in unserem Spiel erinnern“ sollen.

An die eigenen Stärken glauben
Es geht also darum, ähnlich wie im
Vorfeld der Konstanz-Partie, an die

eigenen Stärken zu glauben, um
sich vor demGastspiel des ruhmrei-
chen VfL Gummersbach, der am
Samstag als neuer Tabellenführer in
dieSporthalleStählerwiesekommt,
das nötige Rüstzeug für eine Spit-
zenpartie zu verschaffen. Zunächst
also Emsdetten und das Vorhaben,
auch im vierten Anlauf dort die vol-
le Punktzahl einzufahren.

Peter Diehl lebt
für den

Turnsport
Ehemaliger Deutscher
Meister ist jetzt „70“

Siegen.Der Trainer der Kunstturne-
rinnendesVTBSiegen, PeterDiehl,
hat bereits am13.November seinen
70. Geburtstag feiert, konnte ihn
wegen der Corona-Beschränkun-
gen aber nicht ausgiebig feiern.
Peter Diehl ist in der Turnszene

des Siegerlandes bekannt wie ein
bunterHund.Mit der Riege der Sie-
gerländer KV feierte der gebürtige
Westerhorner (Kreis Pinneberg)
1978 und 1979 den Deutschen
Mannschaftsmeistertitel, war Deut-
scher Meister am Pferdsprung und
im Achtkampf. Mit der National-
mannschaft nahmPeterDiehl 1974
an der Weltmeisterschaft in Bulga-
rien teil. Einem großen Publikum
bekannt wurde Peter Diehl zusam-
men mit seinem Zwillingsbruder
Manfred als Teil der Showgruppe
„LosBarros“, die dieZuschauermit
kühnen Turnkünsten zum Lachen
und Staunen zugleich brachte.

Gründungsmitglied und Trainer
Peter Diehl ist Gründungsmitglied
des 1986 aus der Taufe gehobenen
VTB Siegen und eine feste Säule im
Trainerteam. Er steht auch heute
nochdreiMal in derWoche imLan-
desleistungsstützpunkt inSiegenan
den Geräten. Und auch im Kunst-
turnzentrum in Dreis-Tiefenbach
sieht man Peter Diehl immer noch
hochobenaufderHilfestellungskis-
te. Dort bringt der ehemalige Dip-
lomsportlehrer den VTB-Mädchen
die Riesenfelgen bei.
Wie fast alle Sportlerinnen und

Sportler ist auch der VTB Siegen
derzeit durchdieCorona-Pandemie
ausgebremst und zudem gebeutelt,
weil durch den Brand in der Kreis-
sporthalle auch die Trainingshalle F
über einen längerenZeitraumnicht
benutzt werden kann. Deshalb bas-
telt das Trainerteam gerade an
einem Ersatztrainingsplan. gp

Patrick Weber in Konstanz bei einem seiner sechs Treffer. Nach der langen Verletzungspause will Trainer Robert
Andersson ihm auch in Emsdetten wieder Spielanteile verschaffen. FOTO: EIBNER-PRESSEFOTO/ROGER ALBRECHT

„Ich erwarte ein
ähnliches Spiel wie

in Konstanz, vom
Spielverlauf her und
von der Einstellung

des Gegners.“
Robert Andersson, über den

TV Emsdetten

Makellose Bilanz an der Ems

n Die Bilanz des TuS liest sich
gut: drei Auftritte an der Ems gab
es bislang in der 2. Handball-
Bundesliga, drei Siege.

n Am 1. Oktober 2016 gab es ein
29:28 (16:11) des TuS - und am
Ende der Saison den Abstieg.

n Am 15. Dezember 2018 gewan-
nen die Ferndorfer in der Emshal-
le mit 29:26 (16:10).

n Durch ein Gegenstoßtor in
Unterzahl von Mattis Michel in al-
lerletzter Sekunde gab es am
14. September 2020 ein 23:22.

Geburtstagskind und Trainer Peter
Diehl mit einem Teil der VTB-Kunst-
turnmannschaft. FOTO: VEREIN
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Das innovative Konzept für den Lichterlauf steht
Veranstaltung an der sieg-arena soll vom 1. bis 20. Dezember stattfinden. Das haben sich die Organisatoren ausgedacht

Siegen. Bekanntlich ist in diesem
Jahr alles anders. Viele Laufevents
wurden abgesagt oder konnten nur
virtuell durchgeführt werden –
nicht so der Lichterlauf an der sieg-
arena, so zumindest der Plan. Mit-
initiator :anlauf als Organisator des
Events an Siegens beleuchteter
Laufstrecke und der Verein „Inklu-
sive Begegnungen“ als Veranstalter
haben ein innovatives Konzept ent-
wickelt, das der aktuellen Pande-
mie-Entwicklung jederzeit ange-
passt werden kann. Das wichtigste
ist die Teilnahme, denn die Startge-
bührenwerdenwieder für denWin-
terdienst eingesetzt.

Strecken sind neu vermessen
Vom1. bis 20.Dezember kann jeder
seinen eigenen Lichterlauf an der
sieg-arena absolvieren. Dort gibt es
vermessene Strecken über 5 und 10
km sowie die Halbmarathon- und
Marathondistanz. Die Start- und

Prudence
Kinlend erzielt

acht Treffer
Spieler bespuckt:
Acht Monate Sperre

@ Zwei Rückkehrer:Fußball-Landes-
ligist Rot-Weiß Lüdenscheid, Geg-
ner des TSVWeißtal, hat zwei „ver-
lorene Söhne“ zurück geholt. Mar-
vin Bonevski und Jannik Benger
sind in der Jugendabteilung von
RWL groß geworden. Nach zwei-
einhalb Jahren beimA-Ligisten VfB
Altena kehren sie damit zurück.
@ Erfolgsgespann bleibt: Fußball-
Landesligist SC Drolshagen hat die
Verträge mit Trainer Holger Burg-
mann und dem spielendemCo-Trai-
ner Patrik Flender bis 2022 verlän-
gert. Aufstiegscoach Burgmann
geht damit imSommer in seine vier-
te Spielzeit beim SCD. Patrik Flen-
der, der zu dieser Saison Sebastian
Wasem als spielenden Co-Trainer
am Buscheid ablöste, geht genau
wie Torwarttrainer Erik Pawlik in
seine zweite Saison.
@ Lange Sperre: Das Kreissportge-
richt des Fußballkreises Siegen-
Wittgenstein hat einen Spieler der
zweiten Mannschaft des Siegener
SC für neun Monate bis zum 5. Juli
2021 gesperrt. Er hatte im Spiel der
Kreisliga B 1 am 4. Oktober gegen
die TSG Adler Dielfen einem
Gegenspieler ins Gesicht gespuckt.
@ Überragende Bilanz: Mit acht To-
ren stach die aus Niederdielfen
stammende Handballerin Pruden-
ceKinlend (28) beim27:20-Sieg des
Vereins TuS Lintfort im Zweitliga-
spiel beim Tabellenletzten SV Wer-
der Bremen heraus. Die Rückraum-
spielerin, die imFebruar 2020 ihren
Vertrag beim Erstligisten Bayer 04
Leverkusen auflöste und nach Lint-
fort zurückkehrte, stockte ihr Tref-
ferkonto in der laufenden Saison
damit auf 36 Tore auf. lgr

Doppelter Grund zur
Freude für Mengel

Mühlhausen/Holzhausen. Tischten-
nisprofi Steffen Mengel bleibt mit
dem Post SV Mühlhausen in der 1.
Bundesliga auf Erfolgskurs. Die
Thüringer gewannen das Nachbar-
schaftsderby gegen die Franken aus
Bad Königshofen mit 3:1. Mengel
steuerte einen knappen 3:2-Sieg
gegen Abdelkader Salifou bei. Der
Franzose lag im vierten Satz schon
klar vorne, gab diesen Durchgang
und holte den Siegerländer damit
zurück ins Spiel, der den entschei-
denden fünften Satz dann nerven-
stark mit 11:9 gewann.
Zum Sieg gesellte sich beim 31-

Jährigen auch noch die freudige
Nachricht, dass er im März Vater-
freuden entgegenblickt. lgr

Feste Größe im Team des TuS Lint-
fort: Die Niederdielfenerin Pruden-
ce Kinlend. F.: OLEKSANDR VOSKRESENSKYI
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20 Tage Lichterlauf finanzieren den Winterdienst
Austragung virtuell und vielleicht auch real / „Finale“ am 21. Dezember / Überschüsse für Verein Inklusive Begegnung

Egal ob hochmotivierte Vereinsläufe-
rinnen- und –läufer, oder walkende Frei-
zeitaktivisten: die Startgebühren gehen
wieder komplett an die Aktion „schnee-
und eisfreie sieg-arena“. Die Teilnahme
findet also in eigener Sache statt. Über-
schüsse setzt, wie in den Vorjahren, der
Verein Inklusive Begegnung für seine Ar-
beit ein. Der gleichnamige Lauftreff hat
mit Freunden bereits über Läuferinnen
und Läufer gemeldet.

Meldungen und weitere Informationen
gibt es unter: www.anlauf-siegen.de. Die
Startunterlagen können ab Donnerstag im
Laufshop „Absolute Run Ausdauer“ (Ko-
blenzer Straße) zu den Ladenöffnungszei-
ten abgeholt werden. Dort sind auch bis 19.
Dezember noch Nachmeldungen möglich.

schnelllebigen Zeit, Corona ist unbere-
chenbar. Was vor drei Monaten noch er-
laubt war, ist heute nicht möglich. Wir
können auf alles adäquat reagieren und
unser Lichterlauf-Konzept entsprechend
anpassen“, so Organisator Martin Hoff-
mann von :anlauf.

Gelassenheit und Rücksichtnahme
beim Absolvieren des eigenen Rennens
empfiehlt auch Mitorganisator Frank
Steinseifer von „laufen57“: „Momentan ist
abends richtig was los an der Sieg-Arena:
Wir können nur immer wieder darum bit-
ten, nicht in großen Gruppen zu laufen
und eine Gasse zum Überholen zu lassen.
Den ganz flotten Lichterlauf-Teilnehmern
geben wir den Tipp, auf Zeiten auszuwei-
chen, wenn nicht so viel Betrieb ist.“

Starter zum großen Finale per Los einzula-
den.

Das Lichterlauf-Finale ist für den 21.
Dezember geplant und wird gemäß der
dann gültigen Coronaschutzverordnung
mit einem entsprechenden Hygiene-
schutzkonzept durchgeführt. Vorgesehen
ist ein „Jagdrennen“ über eine Sieg-Arena-
Runde von 2,2 km mit Einzelstarts alle 15
bis 30 Sekunden, wobei die Reihenfolge
der Starterinnen und Starter nach den
Vorleistungen festgelegt wird.

„Wir haben bereits vor zwei Monaten
das Konzept eines ‚hybriden‘ Lichterlaufs,
virtuell und real, entwickelt, uns an über-
regionalen Läufen orientiert und auch in
der Region mit Vertretern der Verwaltung
gesprochen. Doch wir leben ja in einer

auch die Ergebnisse mehrerer Strecken
eingereicht werden. Die Leistung kann mit
einer GPS-Uhr oder einer Laufapp doku-
mentiert werden. Auch eine normale Uhr
reicht. Die Laufdistanz und –zeit wird dann
online eingetragen. Die Zusendung der
Daten ist nur nach Rückfrage erforderlich.
Im Anschluss an die Veranstaltung wird
eine Ergebnisliste mit Einzel- und Mann-
schaftswertung erstellt. Das besonderes
bei diesem neuen Veranstaltungsformat
ist zudem eine geschlechtsunabhängige
und altersbereinigte Wertung.

Bisher war die Idee, unter allen Läufe-
rinnen und Läufern, die vom 1. bis zum 19.
Dezember ihren Lichterlauf absolviert ha-
ben, die schnellsten Männer und Frauen,
sowie 50 Prozent aller Starterinnen und

sz Siegen. Bekanntlich ist in diesem
Jahr alles anders. Viele Laufevents in der
Region wurden abgesagt oder konnten nur
virtuell durchgeführt werden. Nicht so der
Lichterlauf an der Sieg-Arena, so ist es zu-
mindest der Plan. Mitinitiator :anlauf als
Organisator des jährlichen Events an Sie-
gens beleuchteter Laufstrecke und der
Verein Inklusive Begegnungen als Veran-
stalter haben ein innovatives Konzept ent-
wickelt, dass der aktuellen Corona-Pande-
mie Entwicklung jederzeit angepasst wer-
den kann, vielleicht auch noch in einer
„realen“ Variante. Das wichtigste ist aber
die Teilnahme, denn die Startgebühren
werden wieder für den Winterdienst ein-
gesetzt. „

Momentan ist abends
richtig was los an der

Sieg-Arena.

Frank Steinseifer
Mitorganisator des Lichterlaufes

Vom 1. bis zum 20. Dezember kann je-
der seinen eigenen Lichterlauf an der
Sieg-Arena absolviert werden. Seit dem
„Marathon mit Musik zugunsten der Mu-
koviszidose Regionalgruppe“ 2012 gibt es
dort vermessene Strecken über 5 km, 10
km, den Halbmarathon und den Marathon.
Die Start- und Zielpunkte der Strecken
werden in den nächsten Tagen neu ausge-
schildert, ebenfalls befindet sich an dem
Ausgangspunkt der Sieg-Arena ein großes
Banner mit weiteren Informationen.

Das Besondere dieser Veranstaltung ist,
dass Mehrfachstarts möglich sind, also nur
die schnellste Zeit zählt, und es können

Martin Hoffmann von :anlauf weist auf das neue große Transparent hin, das allen Läufern die Streckenlängen der Sieg-Arena plausibel erläutert. Foto: Verein

Emsland ist für Ferndorf ein gutes Pflaster
KREUZTAL Morgen Nachholspiel / Trainer Andersson feilt an der Abwehr / „Wir müssen wieder spielerische Lösungen finden“

Unschwer herauszuhören war dabei, dass
er nicht nur mit seiner Abwehr, sondern
auch mit den beiden Mittelmännern Tor-
ben Matzken und Julian Schneider nicht
wirklich zufrieden war.

Ein weiteres Manko in Konstanz war
ein eher mäßiges Überzahlspiel, denn die
Raum-Vorteile im Angriff nutzte Ferndorf
bei Strafzeiten des Gegners nicht nur
nicht. Es gab sogar einfache Gegentreffer
trotz Überzahl.

Eine weitere „Nuss“, die der TuS Fern-
dorf morgen zum Beginn der Vorweih-
nachtszeit zu knacken hat, heißt Konstan-
tin Madert. Der aus Ostwestfalen stam-
mende Torhüter der Emsländer stieg 2012
mit GWD Minden in die Bundesliga auf
und spielte danach eineinhalb Jahre in
Norwegen, ehe er in der 2. Liga bei den
Rimpar Wölfen anheuerte und nunmehr
im vierten Jahr als Torhüter des TV Ems-
detten seinen Mann steht: Die Angreifer
aus Dessau-Roßlau trieb er jüngst mit 15
Paraden schier zur Verzweiflung …

positiven Dinge in unserer Spielweise in
Erinnerung zu bringen, damit wir spiele-
rische Lösungen kreieren.“ Der Haken
dabei: Jonas Faulenbach wird in Emsdet-
ten nicht spielen können und sicher auch
nicht am Samstag im Heimspiel gegen den
VfL Gummersbach.

„Wir müssen schauen, wie es bei ihm
verläuft. Aber ich denke schon, dass er
uns zwei Wochen fehlen wird. Fauli ist
nicht so zu ersetzen, vor allem spielerisch
nicht“, bedauerte Andersson in der gestri-
gen Video-Pressekonferenz die Schulter-
verletzung seines Kapitäns.

Immerhin wurde Faulenbach zumin-
dest hinsichtlich Treffsicherheit von zwei
anderen „Halben“ gut ersetzt: Andreas
Bornemann war siebenmal, Patrick We-
ber sechsmal erfolgreich. „Soweit ich das
beurteilen kann, hat Patrick den unge-
wohnt langen Einsatz sehr gut überstan-
den. Er hat sich auch sehr über seine
Treffer gefreut“, berichtete Andersson,
schränkte aber ein, dass die „Sicherheit
im gebundenen Angriffsspiel“ noch fehle.

zen auf den Halbpositionen. Deshalb
müssen wir uns im Innenblock und auch
bei den Torhütern verbessern“.

Mit Blick auf die jüngste Niederlage
kritisierte der Schwede, dass die Abwehr-
spieler „immer eher einen Schritt zurück
anstatt nach vorn“ gemacht hätten. „Da
müssen wir unser Timing verbessern.“
Die Folge waren in Konstanz alleine 21
Gegentreffer nur von Tom Wolf und Fynn
Beckmann – viel zu einfach. Weiterer
Nachteil: Der TuS kam nicht ein einziges
Mal zu einem Tempo-Gegenstoß bzw. zu
einfachen, schnellen Toren.

Ergo stand gestern Abend nach den ob-
ligatorischen Corona-Testungen noch
Video-Studium auf dem Programm. An-
dersson: „Ich wollte der Mannschaft zei-
gen, was sie in Konstanz im Abwehrver-
halten falsch gemacht. Außerdem
schauen wir uns dann noch an, wie wir
vielleicht die Deckung von Emsdetten be-
arbeiten können.“

Auch im Angriff gebe es noch viel zu
verbessern: „Wir müssen es schaffen, die

Für Ferndorf zuletzt drei
Siege beim TV Emsdetten.

geo � Erst in der Nacht zum Montag
kehrten die Ferndorfer Handballer von
der 26:29-Auswärtsniederlage am Boden-
see zurück. Viel Zeit zum „November-
Blues“ bleibt allerdings nicht, denn schon
morgen muss der Mannschaftsbus voll
aufgetankt ins Emsland weiterreisen. Um
20 Uhr wird in der Ems-Halle die am
16. Oktober beim TV Emsdetten ausgefal-
lene Partie der 2. Handball-Bundesliga
nachgeholt. Für Ferndorf war dies das
erste Ausfallspiel aufgrund eines positi-
ven Corona-Tests.

Das Zweitliga-Urgestein TV Emsdetten
hat derweil schon dreimal mehr gespielt,
doch es steht bislang neben sechs Nieder-
lagen nur ein 25:23-Heimsieg zu Buche.
Diesen allerdings schafften die Emslän-
der in eigener Halle in ihrem bislang letz-
ten Heimspiel. Und der Gegner war mit
dem Dessau-Roßlauer HV immerhin der
aktuelle Tabellenführer!„

Wir haben immer eher
einen Schritt zurück als
nach vorne gemacht.

Robert Andersson
Trainer des TuS Ferndorf

Dennoch verharrt das Team des ehe-
maligen Trainers von Empor Rostock und
TuS-N-Lübbecke, Aaron Ziercke, mit 2:12
Zählern auf einem Abstiegsplatz und be-
nötigt dringend weitere Erfolgserlebnisse.
In der Vergangenheit wurden Emsdetten
diese durch den TuS Ferndorf jedoch so-
gar recht konsequent verwehrt: Von den
letzten drei Auswärtsfahrten ins Emsland
brachte Ex-Trainer Michael Lerscht drei
Siege mit (29:28, 29:26 und 23:22). Insge-
samt lautet die TuS-Bilanz gegen den
TVE aus acht Duellen 11:5 Zähler für
Ferndorf.

Doch in diesem Jahr ist irgendwie so-
wieso nichts wie es einmal war – und auch
der neue Trainer Robert Andersson ahnt
bereits, dass sich sein Team gegenüber
dem Auftritt in Konstanz deutlich steigern
muss: „Ich erwarte einen ähnlichen Spiel-
verlauf, Emsdetten hat mit Wasielewski
und Weßeling auch zwei sehr gute Schüt-

Auch wenn Ferndorfs Innenblocker Branimir Koloper (links) und Mattis Michel hier den Konstanzer Kreisläufer Markus Dangers
(gelbes Trikot) fest „am Wickel“ hatten, blieb die Abwehrarbeit des TuS am Sonntag doch eher nur Stückwerk. Foto: eibner

TTC Wenden sagt
Ortspokal 2021 ab

sz Wenden. Der TTC Wenden hätte in
diesen Tagen eigentlich mit der Vorberei-
tung des Sparkassen-Ortspokals begon-
nen. Im Januar 2021 sollte die elfte Auflage
des Tischtennis-Hobbyturniers stattfin-
den. Durch die Corona-Pandemie sieht
sich der Ausrichter nun gezwungen, die
beliebte Veranstaltung abzusagen, bei der
zuletzt über 100 Tischtennis-Begeisterte in
30 Teams teilnahmen.

Zum jetzigen Zeitpunkt sei es nicht
denkbar, dass Ende Januar so viele Perso-
nen in der Turnhalle erlaubt sind, schrieb
der stellvertretende TTC-Vorsitzende und
Turnierchef Michael Scheppe in einer
Mail an die Teilnehmer der vergangenen
Jahre. „Bei dem Hobbyturnier stehen im-
mer der Spaß und die Geselligkeit im Vor-
dergrund. Mit Abstandsregeln und Mund-
Nasen-Schutz wird es schwierig werden,
die tolle Stimmung der vergangenen Jahre
zu ermöglichen“, so Scheppe.

Der Vorstand des TTC Wenden hat sich
dazu entschlossen, die Veranstaltung nicht
innerhalb des Jahres 2021 zu verschieben,
weil sie dann womöglich mit anderen Ter-
minen kollidiert. Die elfte Auflage soll
stattdessen am letzten Januar-Samstag im
Jahr 2022 stattfinden.

Laube im Sommer
zurück nach Hützemert

sz Hützemert. Der Olper A-Kreisligist
SG Hützemert/Schreibershof hat die fuß-
ballerische Zwangspause sinnvoll genutzt
und bereits die ersten Personalien für die
Saison 2021/22 festgezurrt. Dabei darf sich
die Spielgemeinschaft über Verstärkung
durch einen alten Bekannten freuen, denn
vom Westfalenligisten FSV Gerlingen
kehrt Angreifer Marcel Laube zu seinem
Heimatverein zurück. „Ich freue mich auf
den Verein und meine Jungs von früher.
Einige könnten auch höher spielen als
Kreisliga A. Ich möchte dabei helfen, das
Potenzial voll auszuschöpfen, um nächste
Serie oben anzugreifen“, sagte Laube, der
Hützemert im Sommer 2017 nach dem
Aufstieg ins kreisliche Oberhaus in Rich-
tung „Bieberg“ verlassen hatte.

Zurück bei der SG wird Laube mit Timo
Halbe ein schlagkräftiges Angriffsduo bil-
den. Der A-Liga-Toptorjäger und spiel-
ende Co-Trainer hat seinen Vertrag
ebenso wie Chefcoach Volker March früh-
zeitig um ein weiteres Jahr verlängert.
„Beide Trainer nehmen ihre Aufgaben
sehr ernst und engagieren sich über das
normale Maß. Sie halten uns in der aktuel-
len Situation den Rücken frei und dafür
sind wir sehr dankbar“, freute sich Fuß-
ball-Geschäftsführer Philipp Waitek.
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